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Inhalt Kita Ruppbergspatzen:  
Außenanlagen erneuert  
und ergänzt
Noch schöner draußen spielen können jetzt 
die Kinder im Kindergarten „Ruppbergspat-
zen“. Nach den umfangreichen Bauarbeiten 
zur Erweiterung und Modernisierung der Ein-
richtung sind nun auch die Außenanlagen 
teilweise erneuert und ergänzt worden.

20 Jahre Stadtmuseum  
in der Beschußanstalt
Am 5. Dezember 2004 ist das Stadtmuse-
um in der Beschußanstalt eröffnet worden. 
Bis dahin war es ein langer Weg! Die Idee, 
in unserer Stadt ein Museum einzurichten, 
stammt ursprünglich von Otto Barthelmes, 
dem letzten Bürgermeister von Zella St. Blasii.

250 Jahre  
Kirche Zella St. Blasii
Vor bereits 250 Jahren ist die Kirche Zella St. 
Blasii errichtet worden. Das feiert die Kirch-
gemeinde - unter anderem mit einem feier-
lichen Bläserkonzert am 30. November und 
dem Festgottestdienst am 1. Dezember.
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Amtliche Mitteilungen

Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 40 (2) Satz 1 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) 
i. V. m. § 1 ff. Thüringer Bekanntmachungsverordnung (Thür-
BekVO) i. V. m. § 18 (4) Hauptsatzung der Stadt Zella-Mehlis

3. Sitzung des Ausschusses für Bauwesen,  
Stadtsanierung und Umwelt vom 22.10.2024
4	 Antrag auf Baugenehmigung - Aufstellung eines La-

gerzeltes, Reißmannstraße 2, Flurstück 3698/9, 98544 
Zella-Mehlis

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0102)
5	 Antrag auf Baugenehmigung - Aufstellung von zwei 

Lagerzelten, Poppstraße 11, Flur 7, Flurstücke 321/2 und 
321/3, 98544 Zella-Mehlis, OT Benshausen

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0103)
6	 Antrag auf Baugenehmigung - Umbau DG, Umnut-

zung zu WE, Neuaufbau Dachgauben, Anbau Balkon, 
Louis-Anschütz-Straße 5, Flurstück 3859, 98544 Zella-
Mehlis

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0104)
8	 Projektgenehmigung
	 Barrierefreier Ausbau von zwei Bushaltestellen im Orts-

teil Benshausen, Benshäuser Grund, Abzweig Viernau
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0106)
9	 Projektgenehmigung
	 Grundhafter Ausbau der Fahrbahn Lubenbachsied-

lung 1-8, Gemeinschaftsmaßnahme ZWAS
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0107)
10	 Projektgenehmigung Ersatzneubau „Ruppertsbach-

Auslauf-Kaskade, Peter-Haseney-Straße“ (Tosbecken)
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0110)
11	 Vergabe einer Bauleistung: Tierauffangstation Kühler 

Grund 3, Erweiterung, Um- und Ausbau
	 Los 1: Rohbau; Los 2: Zimmerer und Dachdecker
	 Vergabeverfahren: beschränkte Ausschreibung
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0111)

2. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses  
vom 29.10.2024
4	 Vergabe einer Leistung - Lieferung eines Lkw-Dreisei-

ten-Kipper für den Baubetriebshof
	 (Vorlagen-Nr: 2024-0113)

Nichtamtliche Mitteilungen

Früher / jetzt:  
Zwillingsbauten Hauptstraße
Das weiß-rote Ensemble aus Sparkasse und Awo-Senio-
renwohnanlage an der Hauptstraße ist heute kaum mehr 
wegzudecken! 

Dabei war hier vor einigen Jahren noch eine große Indus-
triebrache, mitten im Stadtgebiet! Schließlich war es der 
Stadt Zella-Mehlis gelungen, das Gelände zu erwerben 
und mit dem Rückbau der alten Gebäude Platz für Neues 
zu schaffen. Die beiden Investoren stimmten sich detailliert 
ab und so sind die beiden Zwillingsbauten als moderner 
Hingucker an markanter Stelle der Hauptstraße entstan-
den. Jetzt haben die Kunden der Sparkasse einen zent-
ralen Anlaufpunkt und die Senioren wohnen mitten in der 
Stadt - mit unvergleichlicher Aussicht auf unsere Berge!

Neues im Kindergarten „Ruppbergspatzen“
Noch schöner draußen spielen können jetzt die Kinder im 
Kindergarten „Ruppbergspatzen“. Nach den umfangrei-
chen Bauarbeiten zur Erweiterung und Modernisierung 
der Einrichtung sind nun auch die Außenanlagen teil-
weise erneuert und ergänzt worden. Sehr beliebt bei Kin-
dern über alle Gruppen hinweg ist der neue Bolzplatz. Hier 
trainieren die kleinen Fußballerinnen und Fußballer fast 
unermüdlich - und testen dabei natürlich, was man mit 
dem Ball noch alles machen kann!
Einen zusätzlichen Sandkasten mit Spielgerät gibt es nun 
für die Allerjüngsten, für die Kinder im Krippenalter. Direkt 
neben ihren Gruppenräumen lockt nun die kleine Rutsche, 
auf die man ganz abenteuerlich hochklettern kann. Etwas 
versteckt, aber doch sehr beliebt ist das neue Trampolin. 
Es ist so groß, dass mehrere Kinder gleichzeitig hüpfen 
können - und das machen sie natürlich sehr gerne!
Schon vor einigen Wochen war das zweite Treppenhaus 
im Gebäude fertig geworden. Es ist, wie schon das erste, 
vom Zella-Mehliser Künstler Laszló Czene gestaltet wor-
den und zeigt die Spitze des Ruppbergs.
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Wie stolz werden die Kinder sein, wenn sie den Berg erst 
selbst erklommen haben und den echten Gipfelstein se-
hen! Außerdem gibt es im Bild viele kleine Tierchen zu 
entdecken, das ist immer wieder eine schöne Freude für 
die Kinder und die Erwachsenen, die sie aus der Einrich-
tung abholen.

Lubenbachsiedlung: Gemeinschaftsmaß-
nahme mit dem ZWAS für 2025 geplant
In der Lubenbachsiedlung ist für das kommende Jahr eine 
Gemeinschaftsbaumaßnahme zwischen dem Zweckver-
band Wasser und Abwasser „Mittlerer Rennsteig“ (ZWAS) 
und der Stadt Zella-Mehlis geplant. Der ZWAS strebt hier 
die Verlegung eines Mischwassersammlers und die Er-
richtung eines Regenüberlaufbauwerks an. Die Stadt Zel-
la-Mehlis hat vor, sich an dieser Baumaßnahme mit dem 
grundhaften Ausbau der Fahrbahn (Lubenbachsiedlung 
1-8) zu beteiligen. Das entsprechende Projekt hat der 
Bauausschuss jetzt einstimmig genehmigt.
Die Maßnahme wird aus städtischer Sicht ausschließlich 
die Fahrbahn betreffen. Sie bleibt sieben Meter breit und 
bis zum Wendehammer 170 Meter lang. Der Wendeham-
mer wird für dreiachsige Müllfahrzeuge ausgebaut, dafür 
sind bereits die dortigen Garagen abgerissen worden. 
Zusätzlich werden hier Parkplätze in ungebundener Bau-
weise entstehen. Die Beleuchtungsanlage bleibt beste-
hen. Für den ZWAS stellt diese Maßnahme zudem einen 
wichtigen Baustein bei der Umsetzung seines Abwasser-
beseitigungskonzept dar. Neben der Lubenbachsiedlung 
werden mit diesem Lückenschluss auch das Gewerbege-
biet Hollandsmühle sowie die Anwohner von Sternberg-
straße, Fichtenweg sowie Teilen der Jägerstraße an das 
zentrale Abwassernetz angeschlossen.
Die Umsetzung der gemeinsamen Baumaßnahme ist 
von März bis November 2025 geplant.
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Aufruf zur Mitwirkung im 
Seniorenbeirat der Stadt Zella-Mehlis

Aufruf zur Mitwirkung im Kinder- und 
Jugendbeirat der Stadt Zella-Mehlis

Zur Stärkung und Förderung der Aktiven Teilnahme 
unserer ältesten Einwohner am sozialen, kulturellen, 
sportlichen und politischen Leben wird in der Stadt 
Zella-Mehlis ein Seniorenbeirat gebildet. Der Senio-
renbeirat ist eine ehrenamtlich arbeitende, politisch 
unabhängige Interessenvertretung welche gegen-
über dem Stadtrat der Stadt Zella-Mehlis und dem 
Bürgermeister die Interessen der ältesten Einwohner 
in unserer Stadt durch Anfragen, Anträge, Empfeh-
lungen und Stellungnahmen wahrnimmt. 
Die Mitglieder des Seniorenbeirates werden vom 
Stadtrat aus den Vorschlägen der Einwohner der 
Stadt für die Dauer von drei Jahren gewählt. Der Se-
niorenbeirat besteht aus mindestens fünf, höchs-
tens jedoch neun Mitgliedern.
Zudem können laut Thüringer Seniorenmitwirkungs-
gesetz (ThürSenMitwBetG), die vor Ort tätigen Se-
niorenorganisationen, also Vereine, Verbände und 
Vereinigungen die laut Satzung soziale, gesundheit-
liche, kulturelle und sonstige Interessen von Senio-
ren/Seniorinnen wahrnehmen, Vertreter und Vertre-
terinnen zur Mitarbeit im neuen Seniorenbeirat der 
Stadt Zella-Mehlis vorschlagen.

Als Bürgermeister der Stadt Zella-Mehlis rufe ich hiermit zur Einreichung von Vorschlägen für die Mitwirkung im Kinder- 
und Jugendbeirat sowie im Seniorenbeirat auf.
Die Vorschläge sind binnen einer Frist von vier Wochen nach Bekanntmachung dieses Aufrufs, spätestens jedoch bis zum 
15.12.2024, beim Bürgermeister der Stadt Zella-Mehlis, Rathausstraße 4, 98544 Zella-Mehlis einzureichen. 
Mit dem Vorschlag ist die Einverständniserklärung der vorgeschlagenen Person vorzulegen.

Zur Förderung der Beteiligung der Kinder und Ju-
gendlichen in der Stadt Zella-Mehlis am kommu-
nalen Geschehen wird in der Stadt Zella-Mehlis ein 
Kinder- und Jugendbeirat gebildet. Der Kinder- 
und Jugendbeirat ist eine ehrenamtlich arbeiten-
de, politisch unabhängige Interessenvertretung 
der Kinder und Jugendlichen und soll demokrati-
sche Entscheidungsprozesse nachvollziehbar ma-
chen und Chancen zur Neugestaltung bieten. 
Der Kinder- und Jugendbeirat nimmt gegenüber 
dem Stadtrat der Stadt Zella-Mehlis und dem Bür-
germeister die Interessen und Wünsche der Kinder 
und Jugendlichen in unserer Stadt durch Anfra-
gen, Anträge, Empfehlungen und Stellungnahmen 
wahr.
Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates 
werden vom Stadtrat aus den Vorschlägen der 
Einwohner der Stadt für die Dauer von drei Jahren 
gewählt. Er besteht aus mindestens fünf, höchs-
tens jedoch neun Mitgliedern ab dem vollende-
ten 12. bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres. Der 
Kinder- und Jugendbeirat wählt aus seiner Mitte 
einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter.

Einverständniserklärung
(Bitte jeweiliges ankreuzen)

Stadtverwaltung Zella-Mehlis
FD Jugend, Familie und Senioren
Rathausstraße 4
98544 Zella-Mehlis

Hiermit erkläre ich mein Einverständnis zur Mitwirkung 
in dem zu bildenden Kinder- und Jugendbeirat 

der Stadt Zella-Mehlis.

Hiermit erkläre ich mein Einverständnis zur Mitwirkung 
in dem zu bildenden Seniorenbeirat 

der Stadt Zella-Mehlis.

Name, Vorname:
Geburtsdatum:
Anschrift: 

Telefonnummer:
E-Mail:
Verein/Verband/Vereinigung (wenn vorhanden):

Zella-Mehlis, den

Datenschutzhinweise unter: www.zella-mehlis.de/datenschutz

Unterschrift der vorge-
schlagenen Person:

Torsten Widder
Bürgermeister
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Die Grünschnittdeponie im Ortsteil Benshausen bleibt 
noch bis einschließlich Samstag, den 16. November, 
(Samstag, 14-17 Uhr) geöffnet und bleibt dann bis April 
geschlossen.
Wir bitten um Beachtung und Verständnis.

Gedenken an Werner Seelenbinder
An den bekannten und erfolgreichen Ringer Werner See-
lenbinder ist am 24. Oktober an der Bronzestatue vor der 
Arena „Schöne Aussicht“ erinnert worden. Der Einladung 
der Zella-Mehliser Linken waren Bürger der Stadt und 
auch Bürgermeister Torsten Widder gefolgt.

Werner Seelenbinder ist 1904, also vor 100 Jahren, in Stet-
tin auf die Welt gekommen und zog im Alter von fünf Jah-
ren mit seinen Eltern nach Berlin. Dort begann er sein Trai-
ning als Gewichtheber und Ringer, das sein Leben prägen 
sollte. Ihm gelang es mehrere Jahre in Folge, den ersten 
Platz bei den Deutschen Meisterschaften im Halbschwer-
gewicht zu erreichen. Auch bei internationalen Wettbe-
werben war er sehr erfolgreich. So wurde er schnell zum 
sportlichen Vorbild.
Auch in Zella-Mehlis hat die Sportart Ringen eine lange 
Tradition, so dass auch die hiesigen Sportler begeistert 
den Werdegang von Werner Seelenbinder verfolgten. Pa-
rallel zu seiner sportlichen Karriere war er im Widerstand 
gegen die Nationalsozialisten aktiv. Wegen dieser Tä-
tigkeit ist er 1942 von der Gestapo festgenommen wor-
den. Nach zwei Jahren Haft in Konzentrationslagern und 
Zuchthäusern wurde er zum Tode verurteilt.
Am 24. Oktober 1944, also vor 80 Jahren, wurde das To-
desurteil vollstreckt.

Umbau der Tierauffangstation 
planmäßig gestartet
Anfang November haben die umfangreichen Umbau-
arbeiten an der Tierauffangstation begonnen. Den Weg 
dafür hat der Bauausschuss bei seiner Sitzung mit der 
einstimmigen Vergabe der Rohbau-, Zimmerer- und 
Dachdeckerarbeiten freigemacht. Der Auftrag ging an 
das Unternehmen Kühn-Stahl Bau GmbH aus Suhl-Gold-
lauter.
An der Tierauffangstation soll ein rechtwinkliger Anbau 
mit einer Grundfläche von 100 Quadratmeter entstehen. 
Darin werden vier Hundezwinger, ein Gefahrenzwinger, 
ein Lager- und Hauswirtschaftsraum, Futterküche und 
Sanitärraum untergebracht. Die Hundezwinger erhalten 
einzelne Freiläufe, die teilweise überdacht werden. Zu-
sätzlich sollen noch vier Hundezwinger in einem 54 Qua-
dratmeter großen Außenbereich angeordnet werden, 
ebenfalls teilweise überdacht.
Im Verbindungsbau zum Bestandgebäude wird die Hei-
zung untergebracht. Die Halle des Bestandsbaus, in der 
sich bisher die Hundezwinger befanden, wird zum Katzen-
haus umgebaut. Hinzu kommen auch hier Sanitärräume, 
Lager, Futterküche und Büro. Im bisherigen Verwaltungs-
bereich wird ein Arztzimmer mit Quarantäne- und Unter-
suchungsraum eingerichtet. Mit all diesen Maßnahmen 
werden die Auflagen an eine tierschutzgerechte Unter-
bringung von Tieren erfüllt.
Die nun vergebene Bauleistung umfasst den Rohbau mit 
Gründung, Verlegung der Entwässerungsleitungen, her-
stellen der Bodenplatte sowie des Außen- und Innen-
mauerwerks. Auch die Dachkonstruktion einschließlich 
-entwässerung sowie Dämmung und Dachabdichtung 
zählen dazu.
Die Vermittlung der aktuell in der Tierauffangstation un-
tergebrachten Hunde war übrigens erfolgreich. Zwei Tiere 
sind an Pflegestellen vermittelt worden, die anderen ha-
ben ein komplett neues Zuhause gefunden.

Wie jedes Jahr: Geänderte Öffnungszeiten  
im Wertstoffhof
Ab sofort gelten im Wertstoffhof die Öffnungszeiten der 
kühleren Jahreszeiten: Dienstag 9-16 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 13-16 Uhr sowie Freitag 13-18 Uhr. Am Sams-
tag bleibt bis April geschlossen.
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Veranstaltungen

Aufwind lädt ein:  
Gesundheits-Schnuppertag
Samstag, 16. November, 10-18 Uhr,  
Bürgerhaus Zella-Mehlis
Hier die Übersicht der Vorträge und Workshops unseres 
Gesundheit-Schnuppertages.
Die genauen Zeiten - auch bei Ausfällen - sind immer ak-
tuell auch auf unserer Webseite unter der Veranstaltung 
zu sehen https://www.aufwind-zm.de/

UNSER PROGRAMM:
KURZBEHANDLUNGEN (vor Ort buchbar)
Shiatsu-Kurzbehandlungen
10-17 Uhr, Livia -> Behandlungen, Galerie
Klangmassage mit dem Monochord: Aktivierung der kör-
pereigenen Regenerations- und Selbstheilungskräfte
10-17 Uhr, Jutta & Uwe -> Behandlungen, Atelier
Klangschalenbehandlung zur Entspannung und Selbst-
fürsorge
10-16 Uhr, Ellen -> Behandlungen, Galerie

VORTRÄGE & WORKSHOPS je ca 45 min
Wie können geeignete Inhalte einen gesundheitlichen 
Aufbau fördern am Beispiel der Yogapraxis? (bitte eigene 
Matte mitbringen)
10-10:45 Uhr, Ramona -> Vortrag und Übungen, Scheune
Bodyart: Eine Kombination aus Krafttraining, Yoga, Qi 
Gong, Tanz, Therapie und Atemfluss (bitte eigene Matte 
mitbringen)
11-11:45 Uhr, Lin -> Bewegung, Scheune
Der Naturbau-Mentor: Anleitung mit natürlichen Baustof-
fen Häuser zu sanieren oder zu restaurieren
11-11:45 Uhr, Mario & Antje -> Vortrag-Dialog, Vereinsraum
Die Kunst des Fühlens mit der Pränatalen Körperarbeit für 
ein bewussteres Leben
12-12:45 Uhr, Birgit -> Vortrag, Scheune
Die Kraft der Sprache und Gedanken
13-13:45 Uhr, Uta -> Vortrag, Scheune
Selbsthilfe mit Akupressur und Bewegung, Immunsystem 
stärken
14-14:45 Uhr, Frank -> Bewegung, Scheune
Gesunden Umgang im Miteinander gestalten
14-14:45 Uhr, Verena -> interaktiver Vortrag, Vereinsraum
Prozesse der Selbstheilung anregen und verstehen
15-15:45 Uhr, Monika -> Vortrag, Scheune
Die Kraft der Sinne: Die Sinne schulen, fördern und entwi-
ckeln, um uns bis ins hohe Alter zurechtzufinden
16-16:45 Uhr, Christin -> Workshop, Scheune
Jeder kann seinen Weg zur Gesundheit finden, Hilfe zur 
Selbsthilfe
17-17:45 Uhr, Mandy -> Vortrag, Vereinsraum
Klangmeditation zum Ausklang
17:30-18 Uhr, Ellen -> Meditation, Scheune

KULINARISCHES UND BODYSCAN
Kaffeeverkostung Pilz- und Schimmelfrei und ohne Pesti-
zidbelastung und Testungen auf Schwermetalle, Bioscan 
(zu erwerben)
10-18 Uhr, Manuela, Carola, Diana -> Stand, Küche Scheune
Snacks, Fingerfood, Salate (zu erwerben)
Mittag-Nachmittag, Katrin, Mohnwind Catering Küche 
Bürgerhaus

Die Rede zu seinem Gedenken an der Bronzestatue hier in 
Zella-Mehlis hielt Roland Hoffmann, Fraktionsvorsitzender 
Die Linke im Zella-Mehliser Stadtrat.

Wir gratulieren

Herrn Manfred Stebani
herzlich zum 90. Geburtstag

am 20. November!
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Veranstaltungshinweise  
Stadt- und Kreisbibliothek
Dienstag, 26. November, 16.30 Uhr
Handgemacht Familiy:
Weihnachtsbasteleien

Mittwoch, 27. November, 19 Uhr
„Jägerstein“ - Lesung mit Rolf Sakulowski im Stadtmu-
seum in der Beschussanstalt!
Ein alter Aberglaube - ein junger Historiker. Und ein ge-
heimnisvoller Schütze, der nie danebenschießt.
Im Thüringer Wald wird ein Erfurter Investor Opfer eines 
Heckenschützen. Als sich herausstellt, dass die tödliche 
Kugel aus dem Blei eines gestohlenen Kirchenkreuzes 
gegossen wurde, ist der junge Historiker Jonas Wiesen-
burg gefragt. Denn die Indizien erinnern an die jahrhun-
dertealte Legende von den sogenannten Freikugeln, die 
um Mitternacht im Pakt mit dem Teufel gegossen werden 
und die ihr Ziel niemals verfehlen. Doch die Zeit drängt: 
Der Täter schlägt erneut zu, und schnell wird klar, dass 
niemand vor ihm sicher ist …
Eintritt: zwölf Euro
Kartenvorverkauf: Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis
Keine Abendkasse!

Eintritt: Schenkgeld / Spenden. Alle Angebote finden un-
bezahlt und ehrenamtlich statt.
Mohnwind Catering bietet kostenpflichtig Snacks, Finger-
food und Salate an.

Der Gesundheitstag ist ein Tag der offenen Tür: Alle Besu-
cher können sich einzelne Vorträge oder Workshops aus-
suchen und jederzeit kommen und gehen.
Wir bitten um Anmeldung, damit wir wissen, wie viele 
Leute kommen und genügend Plätze garantieren können.
Telefon 0176 34322977 oder post@aufwind-zm.de oder 
über unsere Webseite https://www.aufwind-zm.de/teil-
nahme-an-einer-veranstaltung/
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Aufwind lädt ein: „Zwischen uns“

Bürgergespräch zum Thema Advent - Veranstaltung 
und Austausch
Freitag, 29. November, 18-20 Uhr,
Scheune am Bürgerhaus Zella-Mehlis
Elefanten und Mücken heißt jetzt „Zwischen uns“!
Die dunkle Jahreszeit ist zurück und damit das Bürgerge-
spräch! In gemütlicher Runde soll es sich schön wie im-
mer sinnieren, aber uns war diesmal nach etwas Neuem.
Nach einiger Tüftelei haben wir unser Gesprächsformat 
umgebaut: „Zwischen uns“ ist entstanden. Dafür bringen 
wir zu einem Thema eine Runde von “Expertinnen” und 
“Experten” zusammen, die sich Fragen aller Art zu diesem 
Oberthema stellen. Das geht von privaten Gedanken bis 
hin zu philosophischen Ansichten, von übereinstimmen-
dem Kopfnicken bis zu kontroverser Hitzigkeit.
Wir eröffnen unser neues Podium am 29. November, kurz 
vor dem ersten Advent. Das Thema, natürlich, ist Weih-
nachten. Mit Kindern, Weihnachtsmännern und weiteren 
Gästen voller adventlicher Expertise. Gefragt wird alles, 
was rund um das Fest der Feste eine Rolle spielt: Gewohn-
heiten, Ansichten, Dinge, die sein müssen, Dinge, die gar 
nicht gehen, Sentimentalitäten, Wünsche, Albträume und 
Berufliches. Wir diskutieren über Geschmack, Vorfreude 
und Verwandtschaft bis an die Grenzen besinnlicher To-
leranz (oder knapp drüber).
Wer sich in Stimmung bringen will, bevor das erste Kalen-
dertürchen aufgeht oder Gleichgesinnte in weihnachtli-
chem Unmut sucht, ist bei unserem Bürgergespräch an 
der richtigen Adresse.
Wenn Sie selbst eine Frage für die Diskussion beisteuern 
wollen, melden Sie sich gern bei Julia: juliapoehlmann@
gmail.com
Auch Plätzchenrezepte, im Flachmann geschmuggelter 
Glühwein und alljährliche Ohrwürmer sind gern gesehen, 
Wünsche können diskutiert werden, von Kerzen ist eher 
abzusehen.
Kostenfrei

Freitag, 29.11.2024, 19:30 Uhr
„Salz und Schokolade“ - Die Halloren-Saga
Amelia Martin liest in der Stadt- und Kreisbibliothek Zella-
Mehlis
Die Tochter eines Schokoladenfabrikanten und ein junger 
Salzwirker zwischen Aufbruch und Hoffnung
Halle an der Saale, 1950: Als Tochter des Schokoladen-
fabrikanten Friedrich Mendel wuchs Irene mit dem Duft 
von Schokolade auf und es gab für sie nichts Schöneres, 
als ihren Vater zu beobachten, wie er Pralinen anfertigt. 
Doch seit dem Krieg ist alles anders. Irenes Bruder ist in 
russischer Kriegsgefangenschaft und ihre Mutter hat sich 
in ihre eigene Welt zurückgezogen.
Irene verliebt sich in den jungen Salzwirker Paul, einen 
waschechten Halloren. Doch ihre Eltern sehen die Verbin-
dung kritisch und tun alles, um die jungen Leute ausein-
anderzubringen. Mit der Machtübernahme der SED gerät 
das Familienunternehmen in Gefahr und Irene wird vor 
eine unmögliche Wahl gestellt: Schokolade oder Liebe?
Eintritt: zwölf Euro
Kartenvorverkauf: Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis; 
Bücherstube Hummel
Keine Abendkasse!
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Von A wie Akora bis Z wie Zyklon
Dia-Vortrag über Neuseeland von Simone Kleinschmidt

Dienstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr
Bürgerhaus „Scheune“ Zella-Mehlis

Für eine Weltreise veranschlagte Jules Verne in seinem 
berühmten Roman 80 Tage. Mir hingegen standen nur 20 
zur Verfügung, inklusive Flug - einmal rund um die Welt 
bis zu meinen neuseeländischen Freunden, den „Kiwis“.
So nennen sich die Einwohner Neuseelands selbst. Das äl-
tere Ehepaar lernte ich vor über zwanzig Jahren in einem 
Londoner Hotel kennen. Daraus wurde eine Freundschaft, 
die bis heute hält. Im Jahr 2019 besuchten sie mich sogar 
hier in Suhl, und 2023 machte ich mich auf zum sehn-
süchtig erwarteten Gegenbesuch. Dabei lernte ich eini-
ge ihrer Verwandten kennen, beispielsweise einen pen-
sionierten Lehrer und Schuldirektor, der - Zitat - „50 000 
Bäume in seinem Leben gepflanzt hat“. In Christchurch 
wiederum hatte ich eine Privatunterkunft bei einer eben-
so beeindruckenden 86-Jährigen gebucht, deren Motto 
war: „Ich lebe in dieser Welt. Also muss ich auch up-to-
date sein.“
Und das war sie. An ihrem Kühlschrank hing ein Liedtext 
von Ed Sheeran - und um die Ecke ein Auszeichnungs-
schreiben der Queen für ihren verstorbenen Mann… Das 
eine schließt in Neuseeland das andere nicht aus. Traditi-
onen und Moderne, Maori- und europäische Kultur treffen 
sich aufs Erstaunlichste.
Letztere ringen momentan sogar ziemlich miteinander. 
Von alldem möchte ich anekdotenhaft erzählen. Dazu 
gibt es - fototapetenmäßige - Bilder von faszinierenden 
Orten, wie dem Cape Reinga im Norden der Nordinsel 
oder dem historisch verblüffend interessanten Örtchen 
Akaroa bei Christchurch auf der Südinsel. Und dann habe 
ich auch den „Jahrhundertzyklon“ namens Gabrielle er-
lebt… „Wenn einer eine Reise tut, …!“. Neuseeland ist Aben-
teuer pur, auch bei einem „Kurzurlaub“ von nur 20 Tagen 
unter Einheimischen und mit vergleichsweise kleinem 
Budget. Lassen Sie sich davon inspirieren!
Der Eintritt beträgt sechs Euro (Vorverkauf und Abend-
kasse).
Hinweis: Wir empfehlen eine telefonische Kartenreservie-
rung unter 03682 / 482840 (Abholung an der Abendkasse 
bis 19.15 Uhr) oder sichern Sie sich Ihre Eintrittskarten im 
Kartenvorverkauf in der Tourist-Information Zella-Mehlis, 
Louis-Anschütz-Straße 12, Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 
Uhr, Sa 9-13 Uhr.

Bläserkonzert zum Kirchweihfest  
von St. Blasii
Am Samstag, dem 30. November, dem Vorabend des 
ersten Adventssonntages, findet um 18 Uhr in der Kirche 
Zella St. Blasii ein festliches Bläserkonzert aus Anlass des 
250-jährigen Kirchweihjubiläums der Zellaer Kirche statt. 
Über 40 Bläserinnen und Bläser aus verschiedenen Po-
saunenchören der Region haben gemeinsam in einem 
großen Chor ein Programm mit anspruchsvoller Bläser-
musik und besinnlichen Texten zum Advent vorbereitet. 
Die musikalische Leitung des Konzerts liegt in den Hän-
den von Landesposaunenwart Matthias Schmeiß. Der 
Eintritt ist frei.

6.-8. Dezember
Rathausvorplatz

ZELLA-MEHLIS

www.zella-mehlis.de
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Kultur / Tourist-Information

20 Jahre Stadtmuseum  
in der Beschußanstalt
Seit nunmehr 20 Jahren gibt es das Stadtmuseum in der 
Beschußanstalt, das am 5. Dezember 2004 vollständig 
eröffnet wurde. Bis dahin war es ein langer Weg.
Der Gedanke, in unserer Stadt ein Museum einzurichten, 
wurde erstmals vom Bürgermeister von Zella St. Blasii, 
Otto Barthelmes, aufgegriffen, der 1907 zur Gründung ei-
ner „Heimathalle“ aufrief. Nach und nach entstand ein 
Fundus an Waffen, Werkzeugen, Fotos, Gemälden und 
Dokumenten, der einen beachtlichen Umfang erreichte. 
Für die Sammlung wurden von der Stadt Räume in der 
ehemaligen Berufsschule in der Forstgasse 2 zur Verfü-
gung gestellt. Hier wurde schließlich am 27. Juni 1909 das 
Heimatmuseum der Stadt Zella St. Blasii eröffnet.

Hier in der ehemaligen Berufsschule, in der Forstgasse 2, 
befand sich das erste Museum in Zella.

Auch in der Stadt Mehlis gab es ein Ortsmuseum. In der 
Kaiserschule (heute Kinder- und Jugendfreizeittreff) wur-
de eine Sammlung des Gewerbevereins Mehlis zusam-
mengetragen. Als Gründungsdatum des Museums gilt 
der 18. Dezember 1910.
Diesen ersten Bemühungen war jedoch keine lange Exis-
tenz beschieden, die Wirren und Folgen des Ersten Welt-
krieges verhinderten eine weitere Entwicklung. Die Zellaer 
Sammlung wurde 1918 wegen der damals herrschenden 
Wohnungsnot auf den Dachboden der Lutherschule aus-
gelagert. Da diese Schule auch als Jugendherberge ge-
nutzt wurde, ist überliefert, dass auf diesem Wege viele 
Stücke als „Andenken in alle Lande“ gegangen sein müs-
sen. 1919 wurde ein Teil dieser Sammlung dem Bestand 
der Mehliser Kaiserschule zugeordnet und damit gesi-
chert. Andere Exponate konnten noch Jahre später im 
Heizungskeller der Lutherschule durch den damaligen Di-
rektor und Heimatforscher Eugen König vor der Verwen-
dung als Heizmaterial gerettet werden.
Am 1. April 1919 wurden die beiden Einzelorte zur Stadt 
Zella-Mehlis zusammengeschlossen. Als eine der ersten 
großen und wohl auch demonstrativ auf die gemeinsa-
me Zukunft der beiden ehemaligen Einzelorte ausgerich-
teten Maßnahmen beschloss der Stadtrat den Bau eines 
Rathauses, der 1924 bis 1925 erfolgte.

Aufwind lädt ein: Spruchreif
Diskussionsrunde

Mittwoch, 4. Dezember, 19-21 Uhr
in der Scheune am Bürgerhaus oder

im Bürgerhaus Vereinszimmer
(je nach Teilnehmerzahl)

Für unsere letzte Diskussionsrunde in diesem Jahr gehen 
wir gemeinsam den folgenden von Euch gewünschten 
Fragen nach:
-	 Ist unsere Gesellschaft krank?
-	 Mit welcher Motivation regieren unsere Politiker?
-	 Warum führen „wir“ Krieg?
-	 Was könnte die Wahrheit hinter allem sein?
-	 Und wie immer: Was kann jeder einzelne von uns tun?
Die Reflexion dieser schwer zu beantwortenden Fragen 
wird uns auch zu einer ganz essenziellen Frage führen:
Was könnte wahr sein, wie viel Wahrheit wollen wir über-
haupt hören und wie viel davon vertragen wir?
Wir laden wieder herzlich dazu ein, gemeinsam zu disku-
tieren, zu hinterfragen und zu gestalten.
kostenfrei
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Fest steht jedoch, dass auf diese Weise Kulturgut in gro-
ßem Umfang gesammelt und damit vor der Vernichtung 
gerettet wurde.
Später kamen zwei weitere Räume im Obergeschoss 
und der Giebel als Ausstellungsfläche hinzu. In den Jah-
ren 1978 bis 1981 wurde die Scheune durch die damalige 
„Arbeitsgemeinschaft Heimatmuseum im Kulturbund der 
DDR“, der zu dieser Zeit auch viele Jugendliche angehör-
ten, ausgebaut. Ein weiterer Blickfang war die Kleineisen-
werkstatt, die anlässlich des 2. Zella-Mehliser Stadtfestes 
im September 1991 eröffnet wurde.
Ein wesentlicher Meilenstein für unser Heimatmuseum wur-
de noch in der Vorwendezeit im Jahre 1987 gesetzt. Erstmals 
wurde diese Einrichtung unter eine hauptamtliche Leitung 
gestellt. Mit diesem Schritt konnte auch eine neue Qualität 
der Museumsarbeit Einzug halten und die wissenschaftli-
che Aufarbeitung des Bestandes sowie die Neugestaltung 
des Ausstellungsbereiches beginnen. Erst jetzt wurde durch 
die Verbindung der vier tragenden Säulen eines Museums 
- Sammeln, Bewahren, Forschen und Ausstellen - eine 
wirklich umfassende Museumsarbeit möglich.
Aufgrund des akuten Platzmangels und der räumlichen 
Gegebenheiten konnte das Heimatmuseum nur einen 
kleinen Teil des Bestandes in den Ausstellungen zeigen. 
Der größte Teil der Sammlungen befand sich in verschie-
denen Depots in Zella-Mehlis.
Seit der Wende (1989/90) gab es die Idee, im Gebäude 
der ehemaligen Herzoglich-Sächsischen Beschußanstalt 
Zella-Mehlis ein Stadtmuseum einzurichten. So gelang 
es, das denkmalgeschützte Gebäude einer sinnvollen 
Nutzung zuzuführen und gleichzeitig die permanente 
Raumnot im bestehenden Museum zu lindern. Zudem ist 
die ehemalige Beschußanstalt der repräsentativste bau-
liche Zeuge der weit zurückreichenden Geschichte der 
Waffenproduktion in Zella und Mehlis.
Zunächst wurde eine Museumsentwicklungskonzepti-
on erarbeitet, die im März 1992 vom Stadtrat beschlos-
sen wurde. Diese Konzeption bezog sich auf die Objekte 
der ehemaligen Beschußanstalt in der Anspelstraße 25 
(Stadtmuseum) und der Gesenkschmiede im Luben-
bachtal (Technikmuseum).
Wesentliche Faktoren sprachen jedoch zunächst gegen ei-
nen solchen Schritt. Zum einen gab es Rückübertragungs-
ansprüche, denen auch stattgegeben wurde und die dazu 
führten, dass sich das Objekt der Beschußanstalt in privater 
Hand befand. Noch gravierender waren jedoch der bauli-
che Zustand und die erkennbar hohen Aufwendungen und 
Kosten für eine bauliche Sanierung. Dies machte die Ent-
scheidung für den Erwerb, die Sanierung und die Einrich-
tung eines Museums äußerst schwierig, ja fast unmöglich.
Glücklicherweise gab es viele Menschen in der Stadt, die 
sich von diesen Schwierigkeiten und der scheinbaren 
Unwirtschaftlichkeit der Idee nicht abschrecken ließen 
und das Ziel eines Museums in der Beschußanstalt weiter 
verfolgten. Zu diesem Personenkreis gehörten viele ge-
schichtsinteressierte Bürgerinnen und Bürger der Stadt, 
die Kulturverantwortlichen der Stadtverwaltung, die Mit-
glieder des Geschichts- und Museumsvereins, einige 
Stadträte und vor allem der damalige Bürgermeister un-
serer Stadt, Karl-Uwe Panse. Obwohl die genannten Pro-
bleme nicht kleiner wurden, führte dies 1997 zu der muti-
gen und weitsichtigen Entscheidung des Bürgermeisters 
und der Stadträte, die Beschußanstalt zu erwerben, zu 
sanieren und zu einem Museum umzubauen.

Für den Sitz der Stadtverwaltung der damals kreisfreien 
Stadt Zella-Mehlis schien es den Stadtverantwortlichen 
unter Bürgermeister Hans Gerhard offensichtlich wich-
tig, Geschichte und Gegenwart mit der Einrichtung eines 
darin integrierten Heimatmuseums wirkungsvoll zu prä-
sentieren. So wurden mit der Einweihung des Rathauses 
im Jahre 1925 auch zwei Museumsräume übergeben, die 
aufgrund des ständig wachsenden Bestandes bis 1928 
um zwei weitere Räume erweitert werden mussten. Doch 
schon bald musste das Museum wieder weichen, denn 
die NSDAP, die sich ab 1933 zusehends im Rathaus mit 
den ihr unterstellten Dienststellen ausbreitete, verdräng-
te Anfang 1934 das Heimatmuseum aus dem Rathaus. 
Als Auslagerungsort wurde die Hügelschule in der Bahn-
hofstraße 10 gewählt. Hier wurde am 2. September 1934 
das Waffen- und Kleineisenmuseum eröffnet.
Über die folgenden Jahre legte sich jedoch ein dunkler 
Schleier. Die umfangreiche Waffensammlung und ande-
re wesentliche Teile des Bestandes galten spätestens seit 
Kriegsende als verschollen. Wie andere Häuser in Deutsch-
land litt auch unser Museum unter den Folgen des Krieges.
Bereits 1948 stand das Thema wieder auf der Tagesord-
nung einer Stadtratssitzung - ein Beschluss wurde gefasst, 
aber nicht umgesetzt. 1951 unternahm der damalige „Kul-
turbund zur demokratischen Erneuerung Deutschlands“ 
einen erneuten Vorstoß - auch diesmal ohne Erfolg. Erst 
1957 nahm die Neugründung eines Museums durch ei-
nen weiteren Stadtratsbeschluss konkrete Gestalt an. Nun 
wurde Mitte 1958 der spärliche Restbestand des alten 
Waffen- und Kleineisenmuseums aus der Hügelschule in 
ein nahegelegenes Firmengebäude und kurze Zeit spä-
ter in ein Gebäude am Mehliser Markt ausgelagert. Dieses 
war ein Wohn- und Geschäftshaus und gehörte Frau Ma-
rie Schmidt, besser bekannt als „Kaspers Marie“. Sie war 
es auch, die ihr Anwesen 1960 der Stadt Zella-Mehlis un-
eigennützig zum Zwecke der Einrichtung eines Museums 
schenkte. Am 7. Oktober 1963 war der Tag der Eröffnung 
des Heimatmuseums Zella-Mehlis in den ehemaligen 
Wohn- und Geschäftsräumen im ersten Stock.

Das ehemaligen Wohn- und Geschäftshaus am Mehliser 
Markt beherbergte über 40 Jahre lang das Heimatmuseum.

Waren in den Jahren zuvor schon viele erhaltenswerte 
Sachzeugen der Geschichte in und um Zella-Mehlis in 
Freizeitarbeit zusammengetragen worden, so galt es nun 
auch, die Öffnungszeiten zu sichern. Niemand weiß heute, 
wie viele Stunden und welche finanziellen Mittel auch von 
privater Seite in diese städtische Einrichtung investiert 
wurden. 
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Um einen Eindruck von der Größenordnung zu vermitteln, 
sind hier nur einige wesentliche Leistungen aufgeführt:
•	 Errichtung eines neuen Dachstuhls mit 22 m³ Holz
•	 Eindeckung der Dachflächen 165 m² Tonziegel, 280 m² 

Schieferdeckung und 586 m² Titanzink-Doppelstehfalz
•	 Herstellen von ca. 280 m² Mauerwerkstrennwänden 

und 45 m³ Mauerwerkspfeiler und -wände
•	 Einbau von 10 Tonnen Stahlträger und -profile
•	 Einrüsten von 1.200 m² Fassadenfläche
•	 Betonieren von 289 m² neue Decken und Unterbeton
•	 Putzen von Flächen, davon 1.089 m² mit Kalk-Zement-

Putz, 106 m² mit Sanierputz, 588 m² mit Gipsputz
•	 Herstellen von 315 m² Gipskarton-Ständerwänden, ca. 

1.150 m² Gipskarton-Vorsatzschalen, 866 m² abge-
hangene Gipskarton-Decken und ca. 437 m² Gipskar-
tonverkleidung von Dachschrägen

•	 Einbau von 144 neuen Fenstern, 6 Außen- und 53 In-
nentüren

•	 Verlegen von ca. 6.950 m Elektro-, Informations-, 
Kommunikations- und Sicherheitstechnikleitungen

•	 Einbau von 913 m² Anhydritestrich und 290 m² Zemen-
testrich

•	 Verlegen von 481 m² textilen Bodenbelägen, 192 m² 
PVC-Belägen, 255 m² Fliesen- und Natursteinbeläge

•	 Tapezieren und Streichen von 4.394 m² Innen-
wand- und Deckenfläche und Streichen von ca. 350 
m²Holzfläche außen

•	 Anbringen eines Wärmedämmsystems und Verput-
zen der Außenwände auf 634 m²

Zustand des Risalits vor der Sanierung.

Bis heute zeigt sich, dass diese Entscheidung ein großer 
Gewinn für das Stadtbild und die Attraktivität der Stadt 
und ein wirtschaftlicher Gewinn für das örtliche Handwerk 
und die Stadt war.
Während der industriellen Nutzung des Gebäudeensem-
bles von 1940 bis 1990 kam es zu einer sehr starken Ver-
schmutzung der Innen- und Außenbereiche mit Ölen und 
Schmierstoffen. In den Jahren 1994 bis 1990 wurden An-
bauten errichtet und Teile der historischen Bausubstanz 
entfernt, was nun rückgängig gemacht werden musste. 
Da die Gebäude seit 1990 leer standen, wurden sie bis 
zur Sicherung 1997 immer wieder von randalierenden 
nächtlichen Besuchern heimgesucht, die Müll und zer-
störte Einrichtungen hinterließen. Viele Bauteile waren 
nicht mehr nutzbar und sanierungsbedürftig. Auch die 
neue Nutzung als Museum erforderte einige Veränderun-
gen im Gebäudekomplex. Der Ersatz nicht sanierungsfä-
higer Bauteile, die Wiederherstellung der ursprünglichen 
historischen Bausubstanz und die künftige Nutzung als 
Museum erforderten eine Vielzahl von Baumaßnahmen, 
die schließlich 1998 begannen. Insgesamt investiert die 
Stadt Zella- Mehlis als Eigentümer und Bauherr in die 
Bau- und Baunebenleistungen ca. 4.000.000,00 DM. Die 
Investition der Stadt Zella-Mehlis in diese Baumaßnahme 
wurde durch verschiedene Einrichtungen und Institutio-
nen mit insgesamt 3.404.150,00 DM gefördert. Dies waren 
u.a. Städtebaufördermittel der Bundesrepublik Deutsch-
land und des Landes Thüringen für die Stadtsanierung, 
Mittel der Bundesanstalt für Arbeit über Vergabe-ABM, 
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen, des Thüringer 
Landesamtes für Denkmalpflege und der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz.
Zu Beginn der Sanierungsarbeiten mussten neben Ab-
bruch- und Beräumungsarbeiten großen Umfangs etli-
che Bauteile und Bereiche dekontaminiert werden.
Dabei wurden entsorgt:
•	 563 Tonnen verölte Bauteile aus Beton- und Mauer-

werk
•	 9.000 Liter Öle und Ölschlämme
•	 2.300 Tonnen ölverseuchtes Erdreich
Es erfolgte unter anderem:
•	 Abbruch von 3 Garagen, einem Nebengebäude, zwei 

Anbauten, einer Laderampe und einer Kranbahn, ins-
gesamt ca. 405 m³ Bauwerke

•	 Beräumung von ca. 200 m³ Schutt, Müll, Materialresten
•	 Abbruch und Entsorgung von ca. 1.300 m² Verkleidun-

gen, Decken, Vertäfelungen
•	 Abbruch von ca. 980 m² Fachwerkwänden und -de-

cken
•	 Abbruch von 15 Schornsteinen
•	 Demontage von ca. 380 m Rohrleitungen und Kanälen
•	 Entfernen von 112 Fenstern und Innentüren
•	 Abbruch von 23 m³ Dachstuhl
Zunächst nicht sichtbar, aber dennoch nicht überra-
schend, wurde im Gebäude Hausschwamm festgestellt. 
Daher waren folgende Leistungen erforderlich:
•	 Austausch von ca. 180 m Fachwerkhölzern verschie-

denster Dimensionierungen
•	 Holzschutz durch Holzinjektage auf 220 m² Fläche
•	 Holzschutz durch Spritzverfahren von ca. 815 m² Hol-

zoberfläche
Der Ersatz nicht sanierungsfähiger Bauteile, die Wieder-
herstellung der ursprünglichen historischen Bausubstanz 
und die künftige Nutzung als Museum erforderten eine 
Vielzahl von Bauleistungen.



Aktuelle Infos auf www.zella-mehlis.de www.facebook.com/StadtZellaMehlis www.instagram.com/zellamehlis

Stadtanzeiger Zella-Mehlis Nr. 23/2024– 14 –

An der Sanierung und dem Umbau haben 39 Bauunter-
nehmen, Handwerker, Restauratoren und Planungsbüros 
gearbeitet. Davon kamen 10 Firmen aus Zella-Mehlis und 
weitere 21 Betriebe aus Südthüringen. Nur zwei der aus-
führenden Unternehmen hatten Ihren Sitz nicht im Frei-
staat Thüringen. Somit blieb der überwiegende Teil des 
investierten Geldes in unserer Stadt und Ihrer Umgebung.
Noch während der Sanierung wurde mit der Planung und 
Umsetzung der Dauerausstellungen begonnen und ab 
2002 konnten die ersten Ausstellungsbereiche zur Stadt-
geschichte, Geologie und Bergbau zugänglich gemacht 
werden. In den darauffolgenden zwei Jahren wurde die 
gesamte Dauerausstellung fertiggestellt und 2004 erst-
mals vollständig der Öffentlichkeit präsentiert.

Zahlreiche neugierige Gäste waren bei der Eröffnung zu-
gegen.

Der Bürgermeister Karl-Uwe Panse bei der Eröffnung am 
5. Dezember 2004 mit Museumsgestalter Manfred Sell 
und Museumsleiter Lutz von Nordheim.

Seitdem hat sich das Stadtmuseum in der Beschußanstalt 
weiterentwickelt. Neben jährlichen Sonderausstellungen 
und zahlreichen Sonderveranstaltungen wurde die Dau-
erausstellung weiter ergänzt und 2023 endlich auch ein 
Ausstellungskatalog herausgegeben. Der Sammlungs-
bestand wird kontinuierlich erweitert und umfasst heute 
30.000 inventarisierte und dokumentierte Objekte. In den 
letzten 20 Jahren konnten über 1700 meist mehrteilige 
Schenkungen und Vermächtnisse von Bürgern unserer 
Stadt, aber auch von außerhalb, übernommen werden. 
Neben dem Stadtmuseum in der Beschußanstalt verfügt 
die Stadt Zella-Mehlis heute über zwei weitere museale 
Einrichtungen: das 1992 von der Stadt erworbene Tech-
nikmuseum Gesenkschmiede und das Heimatmuseum 
Benshausen, das seit 2019 die Museumslandschaft berei-
chert. Das kleine, tatkräftige Museumsteam blickt zuver-
sichtlich in die Zukunft und es lohnt sich immer wieder in 
den Museen der Stadt vorbeizuschauen.

Heutiger Zustand - welch ein Blickfang!

Blick in die Beschusshalle vor der Sanierung.

Blick in die heutige Ausstellung.
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Thüringer Klöße sind hier im Thüringer Lande am Wo-
chenende ja Pflicht auf dem Mittagstisch - erst recht zu 
Weihnachten! Wie wäre es mal mit witzigen weihnachtli-
chen Kuschelklößen aus Plüsch?
Preis: 10,50 Euro

Aus der Textilkollektion
Für den bevorstehenden Winter sind wieder wärmende 
Mützen im Angebot.
Preis: 9,00 Euro

Neu im Sortiment sind unsere Basecapes mit Zella-Meh-
lis-Logo.
Preis: 6,95 Euro

Neuzugänge im Shop 
der Tourist-Information Zella-Mehlis
Vorfreude auf die Advents- und Weihnachtszeit
Auch in diesem Jahr gibt es ihn wieder - den Zella-Meh-
liser Adventskalender - gefüllt mit leckerer Vollmilch-
schokolade!
Der Adventkalender ist ab sofort in geringer Stückzahl 
zum Preis von 5,00 Euro erhältlich.

Frisch eingetroffen sind ebenfalls in limitierter Auflage hand-
bemalte Glaskugeln vom Zella-Mehliser Glasstudio Risch. 
Dieses Mal mit einem wunderschönen Ruppberg-Motiv.
Preis: 21,95 Euro
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Mit diesen neuen Einrichtungen hat die Tourist-Informa-
tion Zella-Mehlis ihr Serviceangebot für Gäste und Bürger 
unseres Staatlich anerkannten Erholungsortes erweitert.

Für alle, die sich aktiv betätigen möchten, sind Unisex 
Freizeit-T-Shirts (29,95 Euro) - erhältlich in den Größen M 
bis L, sowie hochwertige Laufshirts für Damen und Herren 
(36,95 Euro) in den Größen S bis XXL im Thüringer Wald- 
oder Rennsteig-Design eine gute Wahl.

Möchtet ihr noch mehr entdecken? Dann schaut doch mal 
zum Stöbern in der Tourist-Info vorbei! Das Angebot reicht 
von Veranstaltungstickets, Ausflugstipps, regionalen und 
ortstypischen Souvenirangeboten bis hin zu kulinarischen 
Köstlichkeiten, wie u. a. Streublüten-Honig von den ein-
heimischen Lerchenberg-Bienen, Hüttenbier, Ruppberg-
Obstler, Schanzen-Renner- und feinstem Zirbenschnaps.

Neuigkeiten für alle Rad- und E-Bike-Fans
Radfahren macht Spaß, ist gesund und entspannt. Ganz 
nebenbei entdeckt man die Umgebung von Zella-Mehlis 
und den Thüringer Wald.
Sollte aber am Rad eine Panne auftreten, gibt es nun zwei 
Fahrrad-Reparaturstationen mit nützlichen Werkzeug-
tools.
Die erste Station befindet sich im romantischen Lu-
benbachtal gegenüber vom Technikmuseum Gesenk-
schmiede - also direkt am Zubringer hinauf zum Höhen-
wanderweg Rennsteig am Rhön-Rennsteig-Radweg.
Die zweite Reparaturstation wurde im Ortsteil Benshau-
sen/Ortslage Ebertshausen neben der Bushaltestelle in-
stalliert.
Seit Ende Oktober gibt es auf dem Parkplatz neben der 
Tourist-Information eine brandneue E-Bike-Park- und 
Ladestation. Diese fügt sich perfekt in die bereits vorhan-
denen Stationen im Stadtgebiet ein und bietet die glei-
che ansprechende Optik.
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Herbstlich
erfrischend.

Genieße den ausklingenden Herbst bei 
einer gemütlichen Wanderung. Entdecke 
zum Beispiel auf der Zigeunerrunde das 
Lengtal und ein archäologisches Highlight: 
ein bronzezeitliches Hügelgräberfeld (1600 
– 1200 v.u.Z.).
Auch das Dörfchen Schwarza wird durch-
quert, bevor du über den Lodenberg wie-
der zum Ausgangspunkt gelangst.
Vom Turm der Ebertshäuser Kirche hörst 
du eine der ältesten Glocken der Gegend 
aus dem Jahre 1449.
Übrigens: Der Name „Zigeunerrunde“ (wie 
auch „Sandhasenrunde“) leitet sich vom 
Spitznamen der Einheimischen des jeweili-
gen Dorfes ab.
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Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Rückblick: Tag der Bibliotheken
Unter dem Motto „Gemeinsam statt einsam: Tag der Ko-
operationen“ feierte die Bibliothek den bundesweiten 
„Tag der Bibliotheken“ am 24. Oktober. Dank der Unter-
stützung unserer Kooperationspartner konnte den Besu-
chern ein buntes Programm geboten werden.

Während im Veranstaltungsraum bei den Suhler Stern-
freunden Fernrohre gebastelt und die Modelleisenbahn-
anlagen des VEM Suhl bewundert wurden, entstanden im 
Lesecafe bunte Basteleien mit Hilfe des Freizeittreffes.

Aktuell im StuKi
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Kindertagesstätten

Danksagung für die Unterstützung zum  
zweiten Babybasar Kita Ruppbergspatzen
Im Namen der gesamten Ruppbergspatzen möchten wir 
uns für das unermüdliche Engagement und Ihre wertvolle 
Unterstützung bedanken.
Dank ihrer Idee und den tatkräftigen Helfern, war unser 
zweiter Babybasar ein riesiger Erfolg.
Ein herzlicher Dank gilt nicht nur an die Initiatoren des El-
ternbeirates, sondern auch an alle freiwilligen Helfer.

Das Team der Ruppbergspatzen

Wirtschaft

KAG Oberzentrum Südthüringen stellt  
Förderlotsin ein: Gezielte Nutzung von  
Fördermitteln stärkt Wirtschaft in  
Südthüringen
Die Kommunale Arbeitsgruppe (KAG) Oberzentrum Süd-
thüringen setzt einen neuen Impuls für die wirtschaftliche 
Entwicklung der Region: Mit der Einstellung von Franziska 
Matz als Förderlotsin sollen Kommunen und Unterneh-
men künftig gezielt bei der Akquise und Nutzung von För-
dermitteln unterstützt werden. Als Teil der gemeinsamen 
Wirtschaftsförderung der Städte Oberhof, Schleusingen, 
Suhl und Zella-Mehlis wird sie als zentrale Ansprechpart-
nerin die regionale Förderung aktiv vorantreiben.

In der Küche gab es Waffeln vom Förderverein und die 
Möglichkeit, eine alte Schreibmaschine auszuprobieren 
sowie seinen Namen in Sütterlin zu schreiben - dank dem 
Stadtmarketing und dem Stadtarchiv.
Die Sozialwerke Meiningen gGmbH, Außenstelle Zella-
Mehlis, war mit einer Rauschbrille und verschiedenen An-
geboten vor Ort.
Unsere TechnoThek wurde an diesem Tag genauso gut 
genutzt wie das Glücksrad an der Ausleihtheke.
Vielen Dank an alle Kooperationspartner und Helfer, die 
diesen Tag möglich gemacht haben!

Achtung! Bibliothek geschlossen!
Aufgrund von Umbaumaßnahmen im Kinderbuchbe-
reich ist die Bibliothek in der Woche vom 2. bis 6. Dezem-
ber geschlossen.
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Seit Juni 2024 geht die Unterstützung durch Region ge-
stalten weiter. Die Förderinitiative „Absorptionsfähigkeit 
von Fördermitteln in strukturschwachen Räumen stärken“ 
unterstützt die KAG bis Herbst 2026 mit 500.000 Euro För-
dermitteln.

130 Jahre Öfen und Kamine von Kuhfittig
Zum 130-jährigen Bestehen konnte Bürgermeister Torsten 
Widder jetzt der Kuhfittig GmbH gratulieren. Die Wurzeln 
des Meisterbetriebs, der heute von Mandy Kuhfittig ge-
leitet wird, gehen auf das Jahr 1894 zurück. Das soll am 
Freitag, dem 1. November gefeiert werden: Dann findet die 
Kamin-Nacht mit Livemusik, Kartfahren, Geschenkideen 
und Kunst von Tristan Zimmermann statt. Natürlich kann 
auch ordentlich gefachsimpelt werden: Mandy Kuhfittig 
steht mit ihren Team und Vertretern unterschiedlicher 
Partnerunternehmen zur Verfügung. Die Kamin-Nacht 
findet von 16 bis 22 Uhr statt.

Das Ofensetzergeschäft war 1894 von Ludwig Kufittig, dem 
Urgroßvater der heutigen Inhaberin, in Saalfeld, gegrün-
det worden und zog dann schon bald ins damalige Zella 
St. Blasii um. Sein Sohn Ludwig übernahm das Geschäft 
1942. Kachelöfen waren in dieser Zeit das Kerngeschäft 
des Unternehmens. Peter Kuhfittig, Enkel des Firmengrün-
ders und Vater von Mandy Kuhfittig, erwarb 1966 seinen 
Meisterbrief und übernahm das Geschäft ein Jahr dar-
auf. Fünf Angestellte waren es zu diesem Zeitpunkt, zum 
Arbeitsfeld gehörten neben den Kachelöfen inzwischen 
auch Kamine und Warmluftheizungen.
Nach der Wende wurde der erste Ausstellungsraum ein-
gerichtet, um das Angebot besser zu präsentieren. Die 
Nachfrage nach Fliesenarbeiten stieg in dieser Zeit enorm, 
so dass die Zeit der Mitarbeiter zeitweise auf 16 anstieg. 
Bereits 1988 war Mandy Kuhfittig in die Fußstapfen ihres 
Vaters, Großvaters und Urgroßvaters getreten. Sie durfte 
nach erfolgreicher Gesellenzeit die Lehre frühzeitig been-
den. Nach einigen praktischen Jahren im elterlichen Be-
trieb absolvierte sie berufsbegleitend die Ausbildung zur 
Bürokauffrau. 1994 legte sie in Straubing die Prüfung zur 
Kachelofen- und Luftheizungsbaumeisterin ab und war - 
mit 23 Jahren - natürlich eine der Jüngsten!
Mitte der 1990er Jahre war der Bedarf an Lager- und 
Ausstellungsmöglichkeiten stark gewachsen. So traf das 
Unternehmen die Entscheidung zum Neubau an der Tal-
straße, wie wir ihn heute kennen. 1997 erfolgte der Umzug. 
Seither werden hier die Trends der Branche präsentiert. 
Zum Jahreswechsel 2003/2004 übernahm Mandy Kuhfit-
tig das Unternehmen von ihrem Vater und begründete es 
als GmbH.

Das Aufgabenfeld von Frau 
Matz beinhaltet insbesondere 
das Fördermittelmanage-
ment, welches die Recherche, 
Akquise und Bewirtschaftung 
von Fördermitteln sowie die 
umfassende Beratung in der 
Beantragung der Mittel für 
wirtschaftsfördernde Projekte 
umfasst. Dazu zählen sowohl 
kommunale als auch unter-
nehmerische Maßnahmen.

Das Aufgabenfeld von Frau Matz beinhaltet insbesonde-
re das Fördermittelmanagement, welches die Recherche, 
Akquise und Bewirtschaftung von Fördermitteln sowie die 
umfassende Beratung in der Beantragung der Mittel für 
wirtschaftsfördernde Projekte umfasst. Dazu zählen so-
wohl kommunale als auch unternehmerische Maßnah-
men. Ein weiterer Schwerpunkt in der Arbeit der Förderlotsin 
ist der Aufbau eines regionalen Unternehmensnetzwerks 
in den Schlüsselbranchen Präzisionstechnologie und Glas. 
In dieser Rolle wird Frau Matz regelmäßig Netzwerktreffen 
organisieren, um den Austausch zwischen den Unterneh-
men zu fördern und Kooperationen zu stärken. Darüber hi-
naus wird sie die Bestandskundenpflege der Wirtschafts-
förderung intensivieren, um bestehende Beziehungen zu 
festigen und langfristig auszubauen.
„Es ist entscheidend, dass Förderprogramme regionalen 
Anforderungen besser gerecht werden und Land und Bund 
den Kommunen mehr Vertrauen entgegenbringen, damit 
diese eigenständig die richtigen Investitionen priorisieren 
können. Solange dies aber nicht umgesetzt werden kann, 
ist es wichtig, jemanden an der Seite zu haben, der den 
Durchblick im Förderdschungel behält, um die Kommunen 
und Unternehmen zielgerichtet durch die komplexen Pro-
zesse zu führen und den Zugang zu passenden Fördermit-
teln zu erleichtern. Aus diesem Grund hat die KAG mit Frau 
Franziska Matz eine Förderlotsin eingestellt, welche die Pro-
zesse vereinfachen und gezielt steuern soll“, unterstreicht 
André Knapp, Vorsitzender der KAG und Oberbürgermeis-
ter der Stadt Suhl die Bedeutung der neuen Position.
Hintergrund:
Ein zentrales Anliegen in der gemeinsamen Wirtschafts-
förderung der vier KAG-Städte Oberhof, Schleusingen, 
Suhl und Zella-Mehlis ist die nachhaltige Stärkung des 
Wirtschaftsstandort Südthüringen. Sowohl die Kommu-
nen als auch die Unternehmen der Region stehen vor 
erheblichen bürokratischen Hürden, die die effiziente 
Umsetzung von Projekten behindern. Besonders kompli-
zierte Antragsverfahren, kurze Fristen und unübersichtli-
che Eingabetools erschweren den Zugang zu Fördermit-
teln. Zudem schränken oft stark spezifizierte Programme 
die Flexibilität ein, die Fördermittel an die tatsächlichen 
Bedürfnisse vor Ort anzupassen. Die Einrichtung einer 
Förderlotsenstelle durch die KAG stellt einen bedeuten-
den Schritt dar, um durch die gezielte Nutzung von För-
dermitteln die Region nicht nur wirtschaftlich wachsen zu 
lassen, sondern auch ihre Innovationskraft in den Schlüs-
selbranchen ausbauen und festigen zu können.
Durch die Förderinitiative „Aktive Regionalentwicklung“ 
innerhalb des Programms Region gestalten wurden die 
vier Städte bis April 2024 mit 700.000 Euro Fördermitteln 
vom Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen (BMWSB) und dem Bundesinstitut für Bau, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR) unterstützt.
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Schalenfeinguss, basierend auf einer prototypischen An-
lage zur Schnelltrocknung von Keramikschalen. Dabei 
können Stückzahlbandbreiten von Losgröße „1“, über Pro-
totypen-Serien (5, 10, 20) bis hin zu kleinen Serien (300-
400 Stück) realisiert werden.
Somit ist das Unternehmen in der Lage -auch in meh-
reren Iterationsschritten- nach Entwicklung, Modifikation 
und Optimierung dem Kunden Muster, Prototypen oder 
auch kleine Serien nahe am oder im Originalwerkstoff 
zu liefern. Diese werden dann für Tests, Prüfstand-Un-
tersuchungen, Montageplanungen, Nullserien bis hin als 
Einsatz- und Funktionsmuster genutzt oder dienen dem 
Zielgruppenmarketing oder der Kundenakquise. Sind die 
so gewonnenen Teile optimiert und auskonstruiert, kön-
nen sie in den Werkzeugbau für die Großserien-Fertigung 
gehen (Spritzguss - Kunststoff oder Druckguss - Metall). 
Manchmal sind es auch Liebhaber alter Fahrzeuge, Res-
tauratoren oder einfach nur „Unternehmer von nebenan“ 
mit dringendem Ersatzteilbedarf, für die Einzelstücke oder 
Unikate hergestellt werden können.

Kirchliche Nachrichten

Die Kirche Zella St. Blasii  
wird am 1. Advent 250 Jahre alt
Das ist doch ein Grund zum Feiern.

Der Turm der Kirche Zella St. Blasii im Oktober 2024 
� Foto: HJK

Die Symbiose mit der Post-Filiale kommt insbesondere dem 
Geschäft mit Geschenkartikeln und kleineren Wohlfühl-
Produkten entgegen. „Unsere Branche lebt von Atmosphä-
re und Gemütlichkeit. Gleichzeitig haben wir aber auch die 
aktuelle Gesetzeslage und die technischen Hintergründe 
genau im Kopf“, sagt die leidenschaftliche Kaminbauerin 
zum Jubiläum, das sie nicht nur mit ihrem Team, mit den 
Kunden und Partnern, sondern insbesondere auch mit ih-
ren Eltern Peter und Hildegard Kuhfittig und mit ihrer lang-
jährigen Mitarbeiterin Cornelia Ritzmann begehen möchte.
Mehr unter: https://kuhfittig.de/

30 Jahre Portec GmbH
Zum 30-jährigen Bestehen konnte Bürgermeister Torsten 
Widder jetzt dem Unternehmen Portec GmbH gratulieren. 
Geschäftsführer Holger Krause nutzte die Gelegenheit gern, 
um das spezielle und sehr vielfältige Aufgabengebiet sei-
nes Teams vorzustellen. Die Portec GmbH hatte sich nach 
der Wende aus dem Technikum der TU Ilmenau ausge-
gründet und hatte seinen Standort nach einer Einmietung 
in der Industriestraße ab 2000 im Gewerbegebiet am Köh-
lersgehäu. Drei der ursprünglich zehn Gesellschafter sind 
heute noch mit an Bord, Holger Krause ist einer von ihnen.

„Wir fertigen Prototypen und Kleinserien in unterschiedli-
cher Herstellungsweise, in der Kombination von 3d-Druck 
und Gießtechnologien“, erläutert Holger Krause. Aus-
gangspunkt war bereits 1994 der 3d-Druck. „Er ermög-
lichte schnelle Modellbereitstellung bis hin zur Funktio-
nalität ohne Montage - und das ist nach wie vor unsere 
Hauptaufgabe: Wie kann ich ein komplexes Bauteil dru-
cken oder „aus einem Guss“ herstellen?“, so Krause. Mit-
tels additiver Fertigungsverfahren (3d-Druck) stellt das 
Unternehmen Design-, Konzept- und Funktionsmodelle 
für die Vorserienabteilung oder für die Arbeitsvorberei-
tung der Kunden her. Zudem entstehen für eine Reihe von 
Folgeprozessen anspruchsvolle Ur-Modelle. Mittels dieser 
werden über Silikon-, Harz- und Alu-Formen nicht nur die 
verschiedensten Arten von Kunststoffen, sondern auch 
Wachsmodelle gegossen und gefügt, die als Ausgangs-
basis für den Guss metallischer Prototypen über Gips- 
und Keramikformen dienen.
Das Unternehmen gehört zu den wenigen Prototypen-
Herstellern, die die technischen und die organisatori-
sche Flexibilität haben, solche Modelle mit sehr geringen 
Durchlaufzeiten in verschiedene metallische Legierungen 
abzugießen. Die im Hause vorhandene Feingusstechnik 
erlaubt die Realisierung von niedrig schmelzenden Le-
gierungen mittels Küvetten-Differenzdruckverfahren und 
den Feinguss höher schmelzender Legierungen über den 
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ser Bauform. Bekannt aber ist die 1776 bis 1779 erbaute 
Kirche von Seifen im Erzgebirge, die in den adventlichen 
und weihnachtlichen Tagen als Kirche ihren Platz auf den 
Weihnachtspyramiden gefunden hat.
In unserer Nähe finden wir die von 1719-1723 gebaute im-
posante Stadtkirche von Waltershausen „Zur Gotteshilfe“. 
Sie war der erste und größte Zentralkirchenbau in Thürin-
gen und gilt sogar als Vorläufer der Dresdner Frauenkirche.
Die Längskirchen, wie auch die Magdalenenkirche in 
Mehlis, streben noch nach dem mittelalterlich theologi-
schen Prinzip der Prozession der Priester durch die Ge-
meinde hindurch dem Allerheiligsten zu. Dieser Bereich 
war im Mittelalter der Gemeinde nicht zugänglich, son-
dern den Geistlichen vorbehalten. Schon seit der Refor-
mation wurde die Gemeinde zum Heiligen Abendmahl 
an den Altar geführt, der Altar mit der Kanzel und dem 
Taufstein verbunden.
Im 18. Jahrhundert kam durch die Überlegungen des Ar-
chitekturtheoretikers Leonhard Christoph Sturm für den 
protestantischen Zentralbau die Theorie auf, dass das Al-
lerheiligste in die Nähe der Gemeinde gerückt werde. Dies 
ließ sich am Ehesten durch einen Querhausbau erfüllen, 
wie dies auch der Baumeister Johann David Weidner für 
die Gemeinde Zella St. Blasii vorschlug. Der Pfarrer sollte 
nicht mehr mit dem Rücken zur Gemeinde stehen und sei-
ne Gebete ohne Rücksicht auf die Gemeinde nur Gott zu-
gewandt verrichten. Wir erkennen dieses Prinzip noch auf 
dem unten abgebildeten Kupferstich der Kirche St. Blasii 
von 1858. Der Pfarrer stand hinter dem Altar der Gemein-
de zugewandt. Wir erkennen dies daran, dass das Kreuz 
und die Vasen auf dem Altar vorne stehen. Der Taufstein 
scheint hinter der Altarwand zu sein, da er nicht an der 
Seite des Altares steht und in dem hinteren Teil des Altares 
auf der rechten Seite eine Bank vorhanden ist. Durch die 
offenen Seitenportale sieht man auch die Treppe, die zur 
Kanzel führt. Damit ist gleich eine theologische Deutung 
der Himmelsleiter möglich, durch die Jacob im Traum die 
Engel Gottes auf die Erde herab kommen sah. Die zwei 
Säulen haben ihr Vorbild in den beiden runden Säulen mit 
den Kapitellen des Heiligtums in Jerusalem. Seit der Re-
novierung im Jahre 1938 steht über dem Schalldeckel der 
Kanzel das Dreieck als Symbol für die Dreieinigkeit Gottes 
mit dem Auge und den Strahlen der Sonne. Der Taufstein 
mit der Taufschale und der Altar wurden neu gestaltet. 
Den Taufstein holte man nach vorne. Er wurde neben den 
Altar aufgestellt. Die Seitenwände wurden geschlossen 
und hinter dem rechten Eingang eine Sakristei eingebaut.

Der Bau der neuen Kirche von 1763-1774
Wir finden Berichte darüber in der Kirchenchronik von Zel-
la St. Blasii ab S. 25 ff., in der Chronik von Theodor Bud-
deus ab S. 34, und von Johann Vitus Bößel in dem Nach-
richts= und Meister=Buch für das Büchsenschäfter= und 
Tischler=Handwerk in Zella St. Blasii (mit den Muthungen 
nach dem Brand 1763 bis 1862). Ab Januar 1774 hat dann 
der Büchsenschäftermeister Johann Ernst Schramm, Sen. 
„diesen Aufsatz zusammengetragen.“
Als der Brand 1762 in Zella St. Blasii geschah, tobte von 
1756 bis 1763 der Siebenjährige Krieg. Johann Vitus Bösel 
hat darüber nur ein paar nüchterne Daten mitgeteilt.
Über die Zeit bis zum Aufbau der neuen Kirche berichtet 
er für das Jahr 1762 auf S. 19 f. weiter: „Wie Zella abgebrannt 
ist von der Nachbarschaft viel Brod auch Bier u. Brandwein beige-
schafft worden, auch Semmel u. Fleisch vor die Kranken, wo das 
Maas Korn 48 bz gekostet....

1762 Den 14 Julius ist das Brauhauß aufgerichtet worden das 
jetzige Rath= und Wirthshauß, das alte Rathhaus ist noch nicht 
wieder aufgebaut.

Da die Kirche auch zerstört war, wurde der Gottesdienst 
in der renovierungsbedürftigen Gottesackerkirche ge-
feiert. Dies war aber auf die Dauer keine Lösung, „da aber 
die Kirche, wie der Amtmann Manso an das Oberkonsistorium 
berichtete, jeden Tag dem Einsturz drohte und sich sogar am 1. 
Januar 1766 so bedrohlich geneigt hatte, daß sie von allen Sei-
ten gestützt werden mußte, so beschloß der Stadtrat“ den Kir-
chenbau energisch anzugehen.
Ursprünglich wollte die Gemeinde Zella St. Blasii ihre Kir-
che auf den Grundmauern der abgebrannten alten Kir-
che wieder aufbauen. Sie hatten dabei die 1731-1741 neu 
gebaute Kirche in Mehlis vor Augen. Der Stadtrat wand-
te sich an das Oberkonsistorium um Rat. Dieses schickte 
den Herzoglich Gothaischen Baumeister Johann David 
Weidner (1721-1784) nach Zella St. Blasii. Er sah nach län-
geren Verhandlungen die Chance, hier ein neuzeitliches 
Baukonzept im spätbarocken Regentschaftsstil vorzu-
stellen. Die 1774 geweihte Kirche St. Blasii wurde so eine 
Querhauskirche, wie sie Weidner schon durch die Micha-
eliskirche in Ohrdruf von 1754-1760 gebaut hatte. In Zella 
St. Blasii schlug er aber abgerundete Ecken vor.

Kirche Zella St. Blasii Alfred Barthelmes 1858 Kupferstich

Diese Bauform einer Querhaus oder Zentralkirche hatte 
sich als protestantische Predigtkirche im 18. Jahrhundert 
entwickelt. Die von 1726 bis 1743 erbaute Frauenkirche 
in Dresden mit ihrem kuppelüberwölbten Zentralbau ist 
wohl in Sachsen und Thüringen die größte Kirche die-
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Ab 1772/73 änderte sich das Leben wieder. Die Preise für 
Korn und Nahrungsmittel fielen wieder von 3 Thaler und 
14 Batzen im Jahre 1771, bis dann das Achtel Korn am 22. 
Mai des Jahres 1773 wieder auf 13 ½ Batzen und der Weit-
zen auf 1 Thaler herunter gekommen war.
Ab Januar 1774 berichtet in dem Nachrichts- und Meis-
ter-Buch der Büchsenschäftermeister Johann Ernst 
Schramm, Senior bis zum Jahre 1826 weiter. Er schreibt:
„1774 nach Ostern dieses Jahres haben sie angefangen das Dach 
zu decken und inwendig daran gebaut und gekleibt und geweist. 
14 Tage nach Pfingsten sind sie mit dem Dach zu decken fertig 
worden. Den 9ten Nov. sind die Fenster alle ankommen von Arn-
stadt und Molsdorf. Die Orgel aus der Gottesackerkirche rauf ge-
schaft und in Gang gebracht....
Den 27 ten November am 1 ten Advent Sonntag ist das Gotteshauß, 
die jetzige Kirche eingeweihet worden....
Unsere damalige Herzogin hat einen silbernen Kelch und Hos-
tienschachtel pp verehrt, auch hat der Herr Fabrikcommisarius 
Schübler einen silbernen Kelch, welcher vergoldet ist, verehrt, 
und der Herr Geleitspachter Joh. Georg Zapf hat die grose Bibel 
verehrt....
1777 auf Johanni d. 24 Juni, ist die alte Orgel aus der neuen Kirche 
ausgenommen und die neue angefangen zu bauen.... Der Kunst-
erfahrene Orgelmacher war H. Caspar Rommel, von Roßdorf, ge-
bürtig, mit seinem Sohn, sind die Zeit wo sie dran gearbeitet, von 
Bürgern zu Bürgern einquartirt worden zum Tisch, wer sie nicht 
hat haben wollen, hat einen Ortsthaler Geld geben müßen vor ei-
nen Mann. Die Orgel ist fertig worden 1778. Und der Justitzstand 
auch fertig.“...

Der Büchsenschäftermeister Johann Ernst Schramm, Se-
nior berichtet nun über örtliche und großpolitische Ereig-
nisse, die das Leben auch in diesen Jahren mit dem Bau 
der Kirche Zella St. Blasii verbindet.
„1787 Da brach in Frankreich eine Revolution aus, bis es endlich 
1792 zum völligen Krieg kam, und Frankreich sich zu einer Repu-
blik bildete....
In den Jahren 1792 bis 1794 pp wie die Revolution in Frankreich 
war, da die deutschen Truppen am Rhein standen, da hatten wir 
hier gute Zeiten, unsere Fabriken konnten nicht genug Gewehr 
machen und das Geld auf Wagen hirher gebracht wurde -.
1800 ist die Hauptkirche alhier auswendig überzogen worden, die 
Tüncher waren die Gebrüder Petri aus Crawinckel...

Im Jahr 1812 wurde der Anfang gemacht mit dem Thurmbau, die 
Quadersteine wurden von Ebertshaußen beigeschaft und behau-
en, das endlich das Dach abgenommen war, und auf den kahlen 
Turm unter freien Himmel hielten d. 9 ten Julius 1813 die Bauarbei-
ter wo das Stockwerk aufgesetzt werden sollte, eine Bethstunde, 
wo viele Menschen Antheil daran nahmen,...

1813 zog er (Napoleon) wieder gegen die Preußen und Russen, den 
7 ten April war hier auch ein Piket Franzosen, hielten eine kleine 
Zehrung - bei der Schießhütte.
Den 24 October kamen die ersten Preußen nach dieser grosen 
Schlacht hirher und nahmen die Herrschaftliche Casse in Emp-
fang. Auch machten sie 80 Mann Gefangene, in und unter Mehlis.

Den 27 ten October 1813. wurde der Knopf auf den Thurm 
bevestiget, wo viele Menschen zuschaueten, (wo man auch das 
Kanonieren hörte, wie sich die Völker bei Eisenach schlugen) wo 
ein Stockwerck noch auf den schon stehenden Thurm gebauet, und 
noch einige Ausbeßerungen an der Kirche gemacht (wurden).
Zwischen den 27 und 28 ten October nachts wo die Ersten kamen, 
und bis den 31 ten October und noch im Monat November, war das 
grose Lager und die starke Einquartierung der Russen, Preußen 
und Oestreicher hier In Zella und Mehlis und dem russischen Kai-
ser Alexander I sein Hauptquartier war in Suhl,...“

Alle Gottesdienstbesucher sollten selbst von den weit 
entferntesten Plätzen aus die Predigt verstehen. So war 
die Kanzel mit ihrem Schalldeckel auch meist der akus-
tisch beste Ort einer Kirche.
Doch schauen wir noch einmal auf die Zeit und das Le-
ben der nun verarmten Menschen nach dem Brand am 
14. Mai 1662 bis zum Kirchenbau und seiner Einweihung 
am 27. November 1774 zurück.
Nach dem Brand wurde zum Bau der Kirche eine Biersteu-
er erhoben und ab 1767 alle vierzehn Tage eine besondere 
Kollekte eingesammelt, um den eigenen Anteil der Stadt-
gemeinde an den Kosten für den Bau zu erhalten.
Johann Vitus Bößel berichtet bis zum Jahr 1773 in seinem 
Artikel im Nachrichts= und Meister=Buch für das Jahr 
1765: „Unser Gotteshauß ist so lange wüste gelegen bis 1767....
Nach Ostern ist die alte Kirchmauer niedergerißen und der An-
fang mit Grundgraben, durch Frohnen der Bürger ist verrichtet 
worden. Den 8ten Junius 1768 ist der Grundstein geleget worden, 
mit Ceremonien wie folget:

Nun wird die Grundsteinlegung ganz detailliert berichtet. 
Dies kann man auch bei Theodor Buddeus ab S. 36 ganz 
ausführlich nachlesen. Nun begann eine Aufbruchsstim-
mung. Man ging mit Freuden ans Werk. Im Spätherbst 1770 
war das Kirchendach aufgezimmert und wurde behelfs-
mäßig mit Holzschindeln gedeckt, der untere Teil des Tur-
mes war schon angebaut und enthielt die Treppen zu den 
Emporen. Doch die Freude dauerte nicht lange. Schon im 
Jahr 1770 verschlechterte sich die Situation im ganzen Land, 
denn es gab zwei Jahre hintereinander „in allen Provintzen“ 
eine schlechte Ernte durch starken Regen, sodass das Korn 
und die Kartoffeln schon auf dem Felde verdarben.
Johann Vitus Bößel berichtet ohne Hoffnung:
„Nun folgete hierauf eine sehr nahrlose Zeit, die Handwercker 
hatten keinen Verdienst, die Jugend suchte ihr Fortun (Glück Kö.) in 
fremden Ländern, dadurch wurde der Ort, welcher sich vormahls 
2200 Seelen starck befandt, dermaßen zusammen geschmolt-
zen, daß er gegenwärtig nur noch 850 Seelen starck, und diese 
Anzahl gröstentheils in betagten Leuten weiblichen Geschlechts 
bestehet, und man vor Augen siehet, daß sich dieser Rest von 
Zeit zu Zeit jemehr und mehr vermindern, als vermehren möch-
te, und Zella … zur Wüsten einöde wird, dahern nicht die Göttl. 
Barmhertzigkeit, unserer in Gnaden gedencket, und wahrhaffte 
Zeiten erscheinen läßet, damit die Jugend hier bleiben, und sich 
mehren, und mehren kann, bey oberwehnte Nahrlosen und ver-
dienstlosen Zeit, erschiene nun die außerordentliche Theuerung 
welche im Jahr Christi 1770 in Monat Juli da der Achtel Korn noch 
13 bl(Batzen) gold (gutes Geld) anhub, und von Zeit zu Zeit bis auf 3 rthlr 
Reichsthaler) 12 gl(Groschen) stieg.“

Anmerkung:
(1 Reichstaler = 124 Kreuzer [1620]; 1 Groschen = 12 Pfennige = 
24 Heller; 1 Batzen = 4 Kreuzer = 16 Pfennige = 32 Heller)

Er berichtet weiter:
„In diesem 1772stn Jahre sind viele Menschen hier verhungert, und 
hungers gestorben, viele haben sich durch eßung des gekochten 
Graßes ungesunde Leiber und den Todt zugezogen, auch sind 
viele an crassirender Seuche gestorben, der Anzahl der Verstor-
benen in diesem Jahre erstreckte sich auf 162 in dem darauf fol-
genden 1773 Jahre nur auf 18 Persohnen.... dem Stadt Rath wur-
de zwar von Serennissimo auferleget, die Diaconatbesoldung zu 
Fortsetzung des Kirchbaues zu verwenden, wie weit man aber 
damit kommen werde, wird die Nachwelt beßer als wir beurtei-
len können, sindemahlen es nach unserm Augenmaaße damit 
sehr mißlich aussiehet, und den Anschein gewinnet, ob wollte 
uns unsern Gottes Acker Kirche zu groß werden,...“
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Freitag, 22. November, 17 Uhr
Vortrag 250 Jahre Kirchbau Zella St. Blasii mit OPfr. i.R. 
Köhler
Ewigkeitssonntag, 24. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl und Kantorei in der Magda-
lenenkirche in Mehlis
Ewigkeitssonntag, 24. November, 14 Uhr
Andacht auf dem Waldfriedhof mit Posaunenchor
Samstag, 30. November, 18 Uhr
Bläserkonzert mit Posaunenchören der Region
Sonntag, 1. Dezember, 15 Uhr
Festgottesdienst 250 Jahre Kirchweih mit Bischof Tobias 
Schüfer und Kantorei und Posaunenchor Zella-Mehlis
Kirche Zella St. Blasii

Katholische Kirchengemeinde
Marcel-Callo-Platz 2
Jeden Freitag 9 Uhr Gottesdienst
Jeden Sonntag 8.45 Uhr Gottesdienst
Aktuelle Informationen unter www.katholisch-in-suhl.de

Vereine und Verbände

Danke an alle Helfer!
Die Mitglieder des Tierhilfe Zella-Mehlis e. V. 
sagen Danke den Adoptanten und Pflege-
stellen.
Rechtzeitig vor dem Baubeginn zum Neu-
bau und Sanierung unserer Tierauffangsta-
tion haben wir es zusammen mit euch 

geschafft, unseren fünf Hunden die Chance auf ein art-
gerechtes Leben mit viel Liebe und Zuwendung zu geben.
Man sieht es den Hunden an, wie sie endlich glücklich in 
Eurem zu Hause angekommen sind. Sie haben ein Lä-
cheln im Gesicht. Wie sie aufblühen und mit ihrem neuen 
Herrchen oder Frauchen auf der Couch kuscheln; was für 
ein zufriedener, strahlender Blick. Daher geht unser Dank 
und der Dank der Hunde an die Menschen, die sich jetzt 
um die Tiere kümmern.

Dies waren in dieser Zeit aufregende und umwälzende Er-
eignisse für Zella St. Blasii, Mehlis, für Thüringen und ganz 
Europa. Sie begleiteten den Brand und den Wiederauf-
bau der Stadt und der Kirche Zella St. Blasii. Diese Zeiten 
zerstörten Hoffnungen und Zukunft für viele Menschen. 
Dass die Bürger von Zella St. Blasii in diesen Zeiten sol-
che trotzdem den Mut behielten, einen Neubau bewäl-
tigten und auf ihre Zukunft vertrauten, ist ein besonders 
großes Wunder. So waren der Kirchbau und die Kirche St. 
Blasii für viele Generationen Zellaer (und sicher auch der 
Mehliser) Bürger ein Zeichen der Hoffnung in ihrer schwe-
ren Zeit. Wenn nun durch die Beleuchtung unserer Kirche 
in den nebligen Wolken ein Engel erscheint, so möge er 
auch für kommende Generationen ein Zeichen der Hoff-
nung bleiben.

Im Namen der Kirchgemeinde Zella-Mehlis, Oberhof
Ihr Hans-Joachim Köhler, Oberpfarrer i.R.

Wie feiern an dem Wochenende zum 1. Advent den 250. 
Geburtstag unserer Kirche.
Dazu gibt es ein Festprogramm:
Am Freitag, den 22. Nov. um 17:00 Uhr Vortrag in der 
Zellaer Kirche „250 Jahre Kirchbau Zella St. Blasii“ die 
Geschichte des Baues dieses Kleinodes.
Am Samstag, den 30. Nov. wird dann der Posaunen-
chor um 18:00 Uhr in dieser Kirche ein Bläserkonzert 
mit anderen Posaunenchören der Region gestalten.
Und am Sonntag, den 1. Dezember feiern wir einen 
Festgottesdienst mit der Kantorei und dem Posau-
nenchor Zella-Mehlis. Im Gottesdienst wird unser Re-
gionalbischof Tobias Schüfer predigen.

Einladung zum Ewigkeitssonntag
Am Sonntag, dem 24. November, um 9.30 Uhr lädt die 
evangelische Kirchgemeinde Zella-Mehlis in die Magda-
lenenkirche zum Ewigkeitssonntag ein. Wir erinnern uns in 
besonderer Weise im Gottesdienst an die Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres. Unsere Gedanken ge-
hen noch einmal zurück bei der Nennung der Namen im 
Gottesdienst um 9.30 Uhr in der Magdalenenkirche und 11 
Uhr in der Christuskirche in Oberhof.
Außerdem findet um 14 Uhr auf dem Waldfriedhof in Zel-
la-Mehlis eine Andacht zum Ewigkeitssonntag statt. Diese 
wird musikalisch vom Posaunenchor begleitet.
Wir laden Sie alle herzlich ein, sich mit uns gemeinsam 
die Zeit zu nehmen und die Erinnerung an geliebte Men-
schen ganz lebendig werden zu lassen.
Kirchengemeindeverband Zella-Mehlis / Oberhof
www.evangelische-kirche-zella-mehlis.de

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Zella St. Blasii
Montag, 18. November, 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag im Gildemeisterhaus  
(Zugang Hugo-Jacobi-Straße)
Mittwoch, 20. November, 18.00 Uhr
Buß- und Bettag in der Magdalenenkirche in Mehlis
Donnerstag, 21. November, 10.30 Uhr
Andacht im AWO-Seniorenheim (Ernst-Haeckel-Straße 1)
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Die Außerordentliche Delegiertenversammlung des TSV 
findet auf der Grundlage der Beschlussfassung der Dele-
giertenversammlung vom 07.12.2023 zu grundsätzlichen 
Fragen und Problemen der Perspektive der weiteren Ver-
einsentwicklung statt. Der beschlossene Standpunkt des 
TSV Zella-Mehlis zur Um- und Neugestaltung der Sport-
anlage Köpfchen war die Grundlage für vielfältige Akti-
vitäten der Stadt Zella-Mehlis und des Vereins. Entschei-
dende Zielstellung ist, damit eine völlig neue Etappe der 
Entwicklung des größten Südthüringer Sportvereins ein-
zuleiten.
Der Vorstand hat weiterhin festgelegt, dass im Anschluss 
an die Delegiertenversammlung im Vereinsheim Köpf-
chen die diesjährige Jahresabschlussveranstaltung des 
TSV stattfindet. Essen und Getränke werden vorbereitet 
und es besteht natürlich auch die Möglichkeit zu weite-
ren Gesprächen in Kreise der Teilnehmer und mit unseren 
Gästen.

W. Schlegelmilch
Präsident des TSV

Aus Vergangenheit und Gegenwart

Auf Spurensuche
In München und in Zella-Mehlis erinnern Straßennamen 
und in der Hauptstadt des Freistaates Bayern eine Tafel 
an Peter Haseney und die Schwarze Einser, die am Sonn-
tag, den 1. November 1849, also vor 175 Jahren, im König-
reich Bayern ausgegeben wurde. Die Schwarze Einser 
verkörpert die erste deutsche Briefmarke!

Gab es nicht auch in Zella-Mehlis eine Tafel an der eins-
tigen Hauptpost zu Ehren von Peter Haseney, der am 
27. November 1813 in Mehlis, in der Hohen Straße, das 
Licht der Welt erblickte? Der Stadtanzeiger wird in seiner 
nächsten Ausgabe darüber informieren, wohin dies Tafel 
verschwand. Es ergibt sich natürlich die Frage, was sollte 
mit dieser geschehen?

Text: Heinrich Jung
Foto: Privat

TSV: Außerordentlichen Delegierten- 
versammlung am 9. Dezember
In den letzten Wochen und Monaten hat sich bezüglich 
der Problematik Umgestaltung und Neubau der Sportan-
lage Köpfchen im Zusammenhang mit der Verlagerung 
der Tennisanlage auf diesen Standort eine ganze Men-
ge getan und bewegt. Mit Bürgermeister Torsten Widder 
gab es entsprechende Arbeitsgespräche und nach Be-
ratung im Ausschuss für Stadtentwicklung, Liegenschaf-
ten, Wirtschaftsförderung und demografischen Wandel 
fasste der Stadtrat am 08.10.2024 den Beschluss, den 
Erbbaurechtsvertrag für das Sportobjekt Köpfchen zum 
01.01.2025 einvernehmlich aufzulösen. Da im Moment 
viele Fragen bezüglich des Gesamtprojektes noch einer 
endgültigen Klärung bedürfen, haben wir uns mit der 
Stadt Zella-Mehlis darauf verständigt, dass beide Seiten 
sich zunächst ausschließlich auf die Auflösung des Erb-
baurechtsvertrages Köpfchen konzentrieren. Damit soll 
vor allem auch der TSV Zella-Mehlis in seiner weiteren Ar-
beit entlastet und unterstützt werden.
Eine entsprechende Beschlussfassung dazu kann im TSV 
Zella-Mehlis aufgrund seiner Satzung nur im Rahmen 
einer Delegiertenversammlung erfolgen. Der Vorstand 
hat deshalb in seiner Beratung am 24.10.2024 beschlos-
sen, eine Außerordentlichen Delegiertenversammlung 
für Montag, den 09.12.2024, einzuberufen. Die Delegierten 
für die Teilnahme an der Außerordentlichen Delegierten-
versammlung wurden gemäß dem satzungsgemäßen 
Delegiertenschlüssel durch die Abteilungen des TSV be-
stimmt. Die entsprechenden Einladungen für jeden Dele-
gierten wurden nach Beschlussfassung durch den Vor-
stand den Abteilungen übergeben.

 
 
TURN- UND SPORTVEREIN ZELLA-MEHLIS e. V. 
 
 
 

Außerordentliche  
Delegiertenversammlung  
des Turn- und Sportvereins Zella-Mehlis     
 
Der TSV Zella-Mehlis e. V. führt gemäß § 13 (6) seiner 
Satzung am 
 

Montag, den 9. Dezember 2024 
um 19.00 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr) 

im Vereinsheim des TSV 
 
in Zella-Mehlis (Köpfchen 10) eine Außerordentliche 
Delegiertenversammlung zur Klärung der weiteren 
Vereinsarbeit nach Rückgabe des Erbbaurechtsvertrages für 
die Sportanlage Köpfchen durch.  
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bericht des Vorstandes des TSV  
3. Erläuterungen der Stadtverwaltung Zella-Mehlis  
4. Erläuterung der Beschlussvorlage zur Aufhebung des 

Erbbaurechtsvertrages Köpfchen 
5. Beschlussfassung 
6. Schlusswort des Präsidenten 
 
Beratungsschwerpunkte und Beschlussunterlagen werden 
beim Einlass übergeben.  
Im Anschluss an die Delegiertenversammlung findet die 
Jahresabschlussveranstaltung des TSV statt – ein Imbiss und 
Getränke werden vorbereitet.  


